
Aro . 12. «4 . Jahrgang.

Amts- unä JateüigeaMatt für «len Kezirst.
Erscheint Atenstag , Aonnerstag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H p. Zeile

tm Bezirk, sonst 12 H.

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 H , durch
:i : Post bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Auin Abonnement
auf das „Katrver Wochenblatt " pr . Februar — März  ladet freund-
lichst ein

die Redaktion.

^otitifche Wcrchvichterr.

Deutsches Reich.
— Die Reichstagskommission süc die Altersversicherung  ist

am Freitag in die Beratung des 7 eingetreten , welcher lautet : „Gegen¬
stand der Versicherung ist der Anspruch auf Gewährung einer Alters « bezw.
Invalidenrente . Altersrente  erhält , ohne daß es des Nachweises der
Erwerbsunfähigkeit bedarf , derjenige Versicherte , welcher das 70ste Lebens«
jahr  vollendet hat . Invalidenrente erhält ohne Rücksicht auf das Lebens¬
alter derjenige Versicherte , welcher nachweislich dauernd erwerbsunfähig ist.
Als erwerbsunfähig gilt derjenige , welcher infolge seines körperlichen oder
geistigen Zustandes nicht imstande ist, durch die gewöhnlichen Arbeiten,
welche seine bisherige BerufSthätigkeit mit sich bringt , oder durch andere
seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechende Arbeiten den Mindestbetrag der
Invalidenrente zu erwerben ." Es lag eine Reihe von Abänderungsanträgen
vor . (Buhl (nat . lib .) will die Voraussetzungen des Anspruchs auf In¬
validenrente mildern und den Beginn des Bezugs von Invalidenrente nach
der 13 . Woche ( bis wohin der Bezug von Krankengeld aus Grund des
Kranksnversicherungsgcsetzes gilt ) eintreten lassen . Struckmann (nat . lib .)
will die Altersrente beseitigen und statt deren die Aente für Halbinvalide
einführen . Graf Adel mann und Porsch (Zentrum ) wollen ebenfalls
die Halbinvalidität einführen . Schmidt - Elberfeld ( freist ) bringt einen neuen
Antrag ein , die Altersgrenze  von 70 auf 65 Jahre herabzusetzen.
Nach einer Auskunft des amtlichen Versicherungstechnikers würde der wöchent¬
liche Beitrag alsdann um 1 >/z ^ erhöht werden müssen . Für den Antrag
erklären sich Redner aller Parteien ; gegen den Antrag sprach u . a . Graf
A d e l m a n n.

— Nach der „Nat .-Ztg . " wird erwartet , daß der Vizeadmiral Frei¬
herr v . d. Goltz , der seit August Chef der Marinestation der Nordsee ist,
zum kommandierenden Admiral ernannt und mit der Stellvertretung des
Chefs der Admiralität bis zu der Neuorganisation dieser BehöcSe beauftragt
werden dürfte . Wenn die Trennung des Kommandos von der Leitung der
Verwaltung der Marine erfolgt sein wird , dürfte Kapitän zur See Heusner

mit der Verwaltung betraut werden . Nächst dem Vizeadmiral v . d. Goltz
sind die Kontre -Admirale Knorr und Paschen , sowie die Kapitäne z. S.
Heusner , Schering und Schröder die ältesten ihrer Charge ; sie dürften da¬
her demnächst zu Vize -Admiralen bezw . Kontre -Asmiralen ernannt werden.
Vize -Admiral v . Blanc,  Chef der Marinestation der Ostsee , hat um seine
Verabschiedung nachgesucht.

— Der Entwurf eines Gesetzes betreffend Bekämpf¬
ung des Sklavenhandels und Schutz der deutscheu Inte¬
ressen in Ostafrika  ist im Reichstag eingegangen und wird am Sams¬
tag , den 26 . d. M . zur ersten Lesung gelangen.

Gages -Wsrrigkerten.

Calw.  Die bürgerlichen Kollegien hatten gestern Donnerstag , nach
Erledigung der Beeidigung der neugewählten Bürgerausschußmitglieder , Be¬
schluß zu fassen über ein Gesuch von Schlossermeister Heldmaier  um
kaufweise Abtretung eines an sein Grundstück anstoßenden Platzes beim
Scheerwäldle im Meßgehalt von 9 a 26 qm , seitens der Stadt . Der An¬
nahme stand kein Hindernis im Wege und wurde der Preis nach früheren
Verkäufen geregelt und auf ^ 150 festgesetzt . Ferner stand zur Beratung
eine Eingabe der Bewohner der Metzgergasse um Herstellung eines
Verbindungswegs zwischen der Salz - und Metzgergasse.
Die Durchschneidung zeigte sich nach den Angaben des Stadtbaumeisters am
geeignetsten beim Hause von Konditor Costenbader  einerseits und Gärt¬
ner Jung  andererseits . Der Kostenvoranschlag berechnet für einen Fahr¬
weg samt Gcunderwerbung 1600 , für einen 1 ' / -̂ Meter breiten Fußweg
800 und weniger breit 400 ^ Die Steigung würde etwa 15 °/ » betragen.
Dieser Verbindungsweg , der schon 4 Jahrzehnte lang angestcebt und einmal
infolge „ finanziell ungünstiger Zeit " abgelehnt wurde , soll nun hergestellt werden,
indem die bürgerlichen Kollegien ihre Geneigtheit , in spätere Verhandlungen
einzugehen , ausgesprochen haben . Ein Plan und Ueberschlag für einen Fuß¬
weg wird nun definitiv ausgearbeitet . Die sonst zur Verhandlung gekommenen
Fragen sind weniger von allgemeinem Interesse.

— Unter den im Compt . des Calwer Wochenblattes abgegebenen Losen
der „ Barmh . Schwesterhauslotterie in Stuttgart " haben 3 Stück gewonnen,
die Gewinne fielen auf Nc . 17,901 , 18,232 und 18,235 . In der Stutt¬
garter Kunstvereinslotterie fiel der 120 . Gewinn auf die Nr . 25,229 der
von uns verkauften Lose . Die Ziehungslisten beider Lotterien können hier
eingesehen werden . Die gewonnenen Kunstblätter der Münchener Lotterie
sollen spätestens am 31 . Jan . eintrefsen.

Seuillrtan. Nachdruck verboten.

Verschlungene Jaden.
Roman aus dem Englischen von Hrrmine  F - r a n k e n st e i n.

(Fortsetzung .)
Er hatte diesen Gedanken noch kaum ausgedacht , als er heftig erschrocken

zusammenzuckte, denn dort in ganz geringer Entfernung erblickte er die ,Wasserlilie ' ,
die mit immer mehr wachsender Geschwindigkeit von den hochgehenden Wogen
gegen das Wehr zugetrieben wurde ; und auf dem Boden des Kahnes kauerte eine
weißgekleidete Gestalt , die voll namenloser Angst und Verzweiflung starr vor sich
hinschaute.

Blitzschnell erkannte er die große Gefahr , in der sie schwebte, und in der¬
selben Sekunde drängte sich ihm auch die Frage auf , wie sie zu retten wäre.

Es gab nur einen Ausweg , dies zu thun , — hinüber zu schwimmen und das
Boot aufzuyalten , ehe es nach dem Wehre kam . In der nächsten Sekunde hatte
Lionel sich in die schäumende Flut gestürzt und teilte mit kraftvollen Stößen den
Strom . Wenn er das Boot nicht rechtzeitig erreichte, wenn das Fahrzeug an das
Wehr trieb , so war Adrienne rettungslos verloren.

Jetzt war er nahe genug , um zu sehen, wie bleich sie war , wie sie in angst¬
vollem Flehen die Hände rang.

Er war ein ungewöhnlich tüchtiger Schwimmer , aber nichtsdestoweniger fand
er gar bald , daß die Aufgabe , die er sich gestellt hatte , über seine Kräite ging.
Immer wieder warf die Strömung ihn zurück, und doch stand Leben oder Tod auf
der Wage , — doch hing von der nächsten Sekunde Alles ab - Mochten sie denn
Beide zu Grunde gehen, wenn es sein sollte . Noch einmal zerteilten seine Arme
mit einer verzweifelten Anstrengung die ihn umbrausenden Wogen , — dann — was
war das ? Hatte die Kraft den kühnen Retter verlassen ? Vom Strom wiedcr-
standslos fortgerissen , schoß er, von den sich überstürzenden Wassern getragen , dein
führerlosen Boote vorauf , dem verhängnisvollen Wehr zu . . .

17. Kapitel.

Nachdem Hugh Cleveland Natalie Egerton an jenem Ballabend in Lynwood-
Hall auf der Terrasse zurückgelassen hatte , um sie nie wiederzusehen , erschien ihm
das Leben wie mit einem Schlage traurig verändert . Es war , als ob eine schwarze
Wolke sich vor die Sonne geschoben und alles Licht im Leben für ihn ausgelöscht
hätte . Eine grenzenlose Verzweiflung und Schwermut bemächtigte sich seiner und
er gab sich ihr hin , ohne einen Versuch zu machen, sie zu bannen.

Enthusiastisch in Allem , was er unternahm , hatte er sein ganzes Herz daran
gesetzt, sie sich zu gewinnen , und die furchtbare Enttäuschung , die sie ihm bereitet
hatte , traf ihn weit schmerzlicher, als es bei einem Menschen von kühlerem Tem¬
perament der Fall gewesen wäre.

Er hatte die Wahrheit gesprochen, als er ihr sagte , daß sie sein besseres Selbst
gemordet habe , denn sein Glaube an sie war so groß gewesen, daß , als er sich ent¬
täuscht fand und sich einbildete , daß sie durch und durch falsch sei, er eine tiefe Ver¬
achtung für das ganze weibliche Geschlecht zu empfinden begann und erklärte , daß
Güte und Reinheit zwei demselben völlig fremde Eigenschaften wären.

Wie sehr er auch ihre Schönheit bewunderte , so hatte ihn nicht diese allein zu
ihr hingezogen . Ihre Wahrhaftigkeit , ihr einfaches , offenes , ganz und gar natür¬
liches Wesen und ihr edler, hoher Sinn hatten sein ganzes Herz gefangen genommen,
und er hatte sie mit jener Liebe und Leidenschaft geliebt , wie man sie nur einmal
im Leben empfindet und wie sie kein zweites Weib je wieder in ihm entflammen
konnte.

Er kehrte wie gebrochen nach London zurück; das Leben war ihm zur Last ge¬
worden , die Lust und Liebe zur Arbeit dahin . Für wen sollte er jetzt streben ? Sie,
um derentwillen er sich einen Namen hatte machen wollten , sie, die seinen Genius
angefeucrt und zu den höchsten Leistungen begeistert hätte , — sie hatte ihm die Treue
gebrochen, — sie war die Braut eines Andern geworden ! Wozu sich also noch
mühen , um vorwärts zu lammen ? Was nützen ihm Ruhm und Reichlümer , wenn
er sie nicht mit ihr teilen durste?
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Stuttgart . Karnevalistisches . Auch in unserer Stadt
hat Prinz Karneval nunmehr sein Zelt aufgeschlagen , und wer da glaubt,
eine echte Karnevalsitzung sei nur am Rhein möglich , der wurde am Montag
abend eines anderen belehrt . Der allgemeine Verein der Karnevalsfreunde
hielt nämlich an diesem Abend im Saale der Germania seine erste Sitzung
ab , und müssen wir gestehen , daß es eine Sitzung war , welche uns überrascht
hat . Echt karnevalistische Reden wechselten in bunter Reihe mit launigen
Liedern ab und wußte der Präsident alles zu einem hübschen Strauß zu¬
sammen zu binden . Freunden echten Humors können wir diese Sitzungen,
welche jeden Montag abend in der Germania abgehalten werden , auf das
angelegentlichste empfehlen . Württ . Ldsztg.

HeiIbronn,  22 . Jan . abends . Stichwahl -Ergebnis : Wahlberechtigte
4398 , Abstimmende 3852 . Gemeinderat Wagner  2084 , Dr . Lipp 1768 St.
Wagner somit mit 316 St . Mehrheit gewählt . Bei der ersten Wahl erhielt
bei 3303 Abstimmenden Lipp 1437 , Wagner 1047 , Schott 817 St . — Dr.
Lipp hatte am 21 . die Urkunde als württ . Staatsbürger zugestellt erhalten.

Eßlingen,  22 . Jan . Bei der heutigen Stichwahl erhielt Brauerei¬
direktor Brodbeck 2975 , Fabikant Richard Merkel 2916 Stimmen und ist
also Brotbeck  mit einer ganz geringen Mehrheit gewählt.

Hall,  22 . Jan . Feuchter  erhielt 1983 , Haigold  2588 Stimmen.
Haigold  ist also gewählt.

— Dem Frkf . I . wird aus Stuttgart geschrieben : Die vier Stich¬
wahlen,  welche gestern und vorgestern zum Landtag in Besigheim , Eß-
trugen , Hall und Heilbronn -Amt vorgenommen wurden , haben mit dem Siege
der Kandidaten Becher , Brodbeck , Haigold und Wagner geendigt . Von
diesen gehören Becher und Brodbeck der linken , Haigold der Volkspartei und
Wagner der Deutschen Partei an ; der famose Dr . Lipp ist letzterem mit
1700 gegen 2000 Stimmen unterlegen . Becher ist, da er seit Jahren
ganz besonders maßvoll aufgetreten ist , von der großen Mehrzahl der Deut¬
schen Partei seines Bezirks gewählt worden , welche ihn dem Oekonomen Essich
vorzog , welcher durch die Betreibung schwäbischer Kolonisation in Posen sich
einen Namen gemacht hat . Das Verhalten der Deutschen Partei Besig¬
heims findet freilich scharfen Tadel , da Essich der Partei selbst angehört;
aber es scheinen hier auch persönliche Stimmungen mitgewirkt zu haben . Der
alte Reichsregent von 1849 wird indessen von der Demokratie , seit er ein¬
mal em Hoch auf Bismarck ausgebracht hat , als halber Fahnenflüchtling
beargwöhnt , und es unterliegt keinem Zweifel , daß von seinen 2600 Stimmen
der kleinste Teil von der Demokratie herstammt . Von den vier Bezirken , welche
jetzt auch der Wahl und Qual enthoben sind , gehörten bisher drei der Linken
bezw . Volkspartei an , einer der Deutschen Partei ; so wird es auch künftig
sein , da die Deutsche Partei Heilbronn -Amt eroberte , aber Eßlingen verlor;
geändert wird durch die Stichwahlen an den Parteiverhältnissen gegen früher
gar nichts . Daß aber in Eßlingen der treffliche Gustav Merkel ( mit nur
60 Stimmen !) nach heißem Kampfe unterlag , wird in allen nationalen
Kreisen tief bedauert ; ihn brachte das geschlossene Einstehen der Sozialisten
für Brodbeck zu Falle.

Heidenheim,  23 . Jan . Bei uns macht man die unangenehme
Entdeckung , wenn man Mostfässer ansticht , daß das Getränke verdorben ist;
es ist sauer , oder zäh , oder schwarz . Daran ist meistens schuld , daß viel
Most aus unreifem Obst gewonnen wurde , daß überhaupt das Obst wenig
Zuckelstoff ( weil nur wenig Sonnenschein ) hatte . Auch wurde viel Most in
verdorbene alte Fässer gefüllt , der dann infolge dessen umstand . Ungeschickter¬
weise haben auch Küfer Fässer mit denaturiertem Weingeist ausgebrannt und
der üble Beigeschmack macht den Most ungenießbar . Das Obst im Keller
fault massenhaft und zwar , wie die Zwiebel , von innen heraus . Die
Kartoffelfäule greift ebenfalls im Keller weiter um sich, und so verspürt
man noch manche Nachwehen des nassen Sommers.

Neckargartach,  21 . Jan . Gestern wurde hier Flaschnermeister
Müller beerdigt . Derselbe , im 40 . Lebensjahre stehend , hinterläßt Frau und

6 Kinder . Vorige Woche war er in der chemischen Fabrik mit noch 3 anderen
Arbeitern beschäftigt , die sog . Bleikammern zu reinigen . Durch das Ein¬
atmen der dabei aussteigenden Gase wurden sämtliche vier vergiftet . Drei
davon liegen jetzt noch , teilweise schwer krank , darnieder . M . fühlte sich
gleich sehr unwohl , konnte aber noch nach Hause gehen . Dort starb er aber
nach einigen Stunden auf erschreckend rasche Weise.

Ebingen,  22 . Jan . Gestern wurden zwei Bürger aus Streichen
beim Amtsgericht Balingen eingeliefert , die den Schreiner Eppler von da in
einer Wirtschaft niedergeschlagen hatten aus Anlaß eine « Streites über die

Kandidatur Haußmanns . Es wird nun am Aufkommen EpplerS gezweifelt,
da er zehn Kopfwunden und eine Verletzung am linken Bein erhielt . Ueber-
dies erhielt er einen heftigen Schlag auf ein Auge , das eine bedeutende Ge¬

schwulst aufweist . _

Lahr,  23 . Jan . Dekan Förderer  wurde heute nachmittag von
einem Handwerksburschen namens Ada ermordet . Der Mörder spricht irre
und stellte sich selbst der Polizei . Derselbe ist heute morgen aus dem Ge¬
fängnis entlassen worden , wo er wegen Umhertreibens 3 Tage gesessen hatte.

Wevrnifchtes.
Muster von Singstimmen per Post zu versenden  ist

nunmehr durch den Phonographen von Edison möglich geworden . Jüngst
kam es vor , daß ein in New -Dork wohlbekannter Sopran  dem Phono¬
graphen eine GefangSprobe mit Klavierbegleitung anvertraute , worauf das
Instrument nach Chicago gesendet wurde . Dort nun reproduzierte — so
berichtet die „Neue Musikzeitung " — der Phonograph lebensfrisch , nur einige
wenige Schattierungen geringer als das Original war , das anvertraute Ge¬
sangsmuster . Früher schon versprach Edison , die Stimme unserer Tage für
nachfolgende Generationen mittels seines Phonographen gleichsam auf Flaschen
ziehen zu wollen , — nun ist' s auch noch gelungen , daß Sänger und Sänger¬
innen Muster ihrer Stimme an Impresarios und Theateragenten ver¬
senden können.

Weltweisheit.  Der große Tonmeister Hektor Berlioz lag im
Sterben . Die Märzstürme des Jahres 1869 umbrausten seine Wohnung
und klangen hinein in die Melodien , welche unaufhörlich in der Seele des
hinsiechenden Künstlers ausstiegen . Lebhaft beschäftigte sich der Komponist , so
erzählt die „Neue Mu  s i k - Z e i t u n g " ( Verlag von Carl Grüninger in
Stuttgart ) , noch in den letzten Stunden mit dem Schicksal seiner Werke.
Einer seiner Freunde versuchte ihn auf seine Klage mit den Worten zu trösten:
„Geduld , Meister . Ihre Opern werden bald an die Reihe kommen ; bemühen
Sie sich nur , wieder gesund zu werden !" Da lächelte der Kranke schmerz¬
lich und sagte trübe : „ Ihr kennt die Welt nicht , Freund ! Damit ich das
bessere Schicksal meiner Kompositionen beschleunige , muß ich so rasch als
möglich sterben ; denn erst der Totenschein wird mein Einlaßbillet für unsere
Opernhäuser werden !" Er sollte recht behalten.

Staudesamt Kak«».
Geboren:

17 . Jan . Emil Friedrich , Sohn des Johann Georg Kappler , Kutschers.
16. „ Karl Jofef , Sohn des Franz Janssen , Steinbrechers.
18. . Emil Christian , Sohn des Georg Heldmaier , Pflasterers.

Gestorben:
19. Jan . Johann Heinrich Rühle , Kammacher , 74 Jahre alt.
20 . „ Georg Steiner , Steinbrecher , 56 Jahre alt.
23 . , Johann Christian Brenner , Mehgermeister , 82 Jahre alt.
24. „ Martin S e e ger , Schlossermeister, 40 Jahre alt.  _

Gottesdienste am Sonntag , den 27 . Januar 1889.
Vom Turm : 3. Vormittagspredigt : Herr Helfer Eytel . 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . 5 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus : Herr Dekan Braun.

Gotteräienste ia äer Metboäistenstapekke am Sonntag , den 27 . Januar 1889,
morgens ValO Uhr , abends 5 Uhr.

In düsterem Hinbrüten verbrachte er seine Tage ; er mied die Gesellschaft
feiner Freunde , die sich die mit ihm vorgegangene Veränderung nicht zu erklären
vermochten ; er ließ Pinsel und Palette ruhen und wandelte stundenlang in den
großen Gärten London 's umher , die er um diese Zeit , zu welcher die vornehme Ge¬
sellschaft die Hauptstadt fast vollzählig verlassen hatte , immer nahezu leer fand.

Er hatte bisher nicht bemerkt, daß er auf diesen Wanderungen schon längere
Zeit von einer Dame beobachtet wurde , denn er wandelte , völlig achtlos für Das,
was um ihn her vorging , durch die Laubgänge.

Eines Tages jedoch wurde seine Aufmerksamkeit plötzlich gewaltsam angezogen.
Eine Dame kam ihm entgegen , welche, wie von einem Schwindelanfall ergriffen,
hin - und herschwankte. Sie blieb eine Sekunde lang stehen, dann taumelte sie nach
einer nahen Bank und setzte sich auf dieselbe.

Cleveland blieb einen Augenblick unentschlossen stehen, aber ein Blick in das
leichenblasse Gesicht der Dame veranlaßte ihn , auf sie zuzutreten.

„Ist Ihnen nicht wohl ?" fragte er höflich. Etwas in ihren Zügen erschien

ihm ungemein bekannt , obgleich er sich nicht erinnern konnte , sie jemals zuvor ge¬
sehen zu haben.

Sie mochte ungefähr neunundzwanzig Jahre alt sein, war von eigentümlicher
Schönheit , mit sehr dunklen Augen und Haaren und sah in ihrer höchst eleganten
Toilette ziemlich vornehm aus.

Sie schaute auf und versuchte als Antwort auf Hugh 's Frage freundlich zu
lächeln.

„Ich wurde nur von einem leichten Schwindel ergriffen , aber ich bin nicht
krank, ich danke Ihnen, " sagte sie ; „ich werde mich in einigen Minuten wieder er¬

holt haben ."
„Kann ich Ihnen irgend wie beistehen ?"
„Ich glaub : nicht ; ich danke Ihnen !"
.-Jedenfalls werde ich hier bleiben , bis ich sehe, daß Sie wieder ganz wohl

sind," erklärte er.

Er setzte sich auf das entgegengesetzte Ende der Bank und verharrte so, ohne
sie anzuschauen , etwa zehn Minuten , mit seinem Spazierstock Figuren in den Sand
zeichnend.

Als er wieder aufschaute , sah er ihre Augen scharf und prüfend auf seinem
Gesicht ruhen , als interessiere sie das Studium desselben.

„Ich glaube , ich werde doch von Ihrer Güte Gebrauch machen, " sagte sie,
ohne einen Schatten von Verlegenheit in ihrem Benehmen . „Ich wohne hier ganz
in der Nähe , — in der Vere Garens , ich wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie die
Güte hätten , mich dahin zu führen ."

Er bot ihr sofort seinen Arm und begleitete sie. Weder er, noch sie sprachen
ein Wort auf dem Wege nach der bezeichneten Straße , aber vor der Thür eines
eleganten Hauses angelangt , zog sie eine Karte aus der Tasche , welche sie ihm reichte.

„Ich vanke Ihnen vielmals für Ihre Güte, " »sagte sie, mit einem Blick voll
Erkenntlichkeit in ihren feuchtschimmernden Augen zu ihm aufblickend. „Darf ich auf
das Vergnügen hoffen , Sie bei mir zu sehen und Ihnen meinen Dank bei einer
späteren Gelegenheit wiederholen zu können ?"

Er verneigte sich, indem er einige unverständliche Worte murmelte , während
ein Lakai das Thor öffnete, durch welches sie, ihm noch einmal freundlich zunickend,
verschwand.

Nachdem Hugh sich von dem Hause entfernt hatte , schaute er die Karte an.
Sie enthielt die Worte : „Isabelle Farquhar ."

„Farquhar — Farquhar !" murmelte er leise vor sich. „Ich möchte wissen,
ob sie eine Verwandte von jenem Gilbert Farquhar ist?"

Vielleicht war cs die Gleichheit des Namen , die ihn den Schritt thun ließ;
kurz, zwei Tage später klopfte er an das Thor des Hauses , bis vor welches er die
Dame begleitet hatte , und erkundigte sich, ob Miß Farquhar — er setzte nämlich
voraus , daß die Dame verheiratet sei — zu Hause wäre.

(Fortsetzung folgt .)
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Revier Simmersfeld.

Stammkotz-Derkauf
" ' am Mittwoch,

den 6 . Febr . , vor¬
mittags 11 Uhr im
„Hirsch " in Sim
mersfeld aus l , 5

-Hofstett : 145 St.
Forchen mit 214 Fm . und 196 St.
Tannen mit 270Fm . Langholz !. bi « IV.
Kl . und Sägholz I . bis M . Kl.

Calw.

Arennhokz-Uerkauf
, am Montag,
den 28 . d. M .,
aus den Stadt-

Waldungen
Madig , Abt.

Gräben und
Hardtwald,

Abt . Wölflesbrunnen und Stahläcker :
76 Rm . Nadelholz , Scheiter , Prügel

und Anbruch,
5350 Stück Nadelholzwellen und

3 Wächer .lofe Schlagraum.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

beim Windhof.
Gemeinderat.

Calw.

Stangen-Werkauf
am Dienstag,

den 29 . ds . Mts .,
-von vormittags 10
)Uhr an , im Gasthaus
z. Schwane hier aus

_5den Stadtwaldungen
Altweg und Hardtwald:

86 St . Derbstangen,
1171 St . Hopfenstangen 1.— 5 . Kl,,
2535 St . Reisstangen (Zaunstecken rc .)

Zusammenkunft zum Vorzeiqen vor-
mittags >/e9 Uhr beim Schaffst.

Gemeinderat.

Hirsau , den 25. Jan. 1889.

DanUagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , welche
uns bei dem schweren Verluste
unseres l . Gatten und Vaters,

David Haak,
zuteil wurden , sowie der zahlreichen
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
besonders auch der verehrlichen Feuer¬
wehr , sagt den herzlichsten Dank

die tiefbetrübte Gattin
mit ihren 3 Kindern.

Feuerwehr.
Schlosser Seeger  ist

gestorben und wird morgen
Sonntag  Nachmittag 3
Uhr begraben . Diel . Com¬
pagnie hat auszurücken , die
andern Compagnien werden
zum Anschluß eingeladen.

Das Kommando:
Ifi. Koorgii.

Jgelsloch.

Stamm- und
Arenrchokz-Mrkauf.

Am Mittwoch,  den 30 . Jan . d. I .,
vormittags 10 Uhr,

^kommen aus demIhres. Gemeinde-
Mald auf dem
Mathaus dahier
(zu Verkauf:

_ . 200 Stück
forchen und 28 Stück weißtannen
Langholz mit 146 Fm .,

64 St . weißtannene Baustangen und
48 Rm . Nadelholzbrennholz.

Den 23 . Januar 1889.
Schultheißenamt.

B e r t s ch.

v.-v. L.
Kamerad M . Seeger,

Schloffermeister , ist gestor¬
ben und findet die Beer¬
digung morgen Nachmit¬

tag 3 Uhr statt . Der Verein ver¬
sammelt sich um 2 Uhr beim Vorstand.
Recht zahlreiche Beteiligung wird er¬
wartet.

Der Ausschutz.

Kmmmkl
in reicher Auswahl , als : Arister -,
StauV - und Aufsteckkämme, Koru-
haaruadelu , glatt uud geboge«,
Zahn- , Waget- und Haarbürsten,
Kammreiniger , empfiehlt

H Hu » x.
Reparaturen in Kammwaren

werden prompt besorgt.

Jur Feier äes GeburtsEestes

Ä.MchßMks dkiWiiKMki
Wilhelm II.

findet am

Sonntag , den 27. ds. Mts ., abends 7 Uhr,
ein Bankett im Gasthof z . Waldhorn statt , wozu Jedermann freund-
lichst eingeladen ist.

Die Einwohnerschaft wird höflich !! ersucht , zu Ehren dieses Tages zu
flaggen.

Prlvat-Aiyetge«.

Möttlingen.

Schmiedhan-rverkzeng-
Verkauf.

Jakob Wurst , Schmieds Witwe
dahier und dessen Erben , verkaufen am

Samstag,  den 2 . Febr . 1889,
nachmittags 1 Uhr,

einen vollständigen Schmiedhandwerk¬
zeug , wobei auch eine noch neue Bohr¬
maschine.

Auch könnte nach Umständen die
betreffende Schmiedwerkstätte gepachtet
werden.

Liebhaber sind freundlichst einge¬
laden.

Bettfedern und
Flaum

ist schöner Auswahl zu sehr billigen
Preisen . Das Verfertige » von neue«
Betteu und Reparieren von alten
Betten wird aufs billigste in Bälde
besorgt von

Karl Klaiber.

Kckürzen
für Konfirmanden,  sowie

WovHcrngrreste
in weitz und crsme

empfiehlt zu billigsten Preisen
LiniUv Luk » .

Vspsransn -VErsIrr Os.l'vv.
Zu der am Sonntag , den 27 . ds . Mts , abends

7 Uhr im Gasthof z. Waldhorn  stattfindenden

! Geburtstagsfeier Kr. Majestät des deutschen Kaisers
ist der Verein eingeladen worden , und ersuchen wir daher um
zahlreiches Erscheinen.

_ Der Ausschuß.

»UM - L »iMllinMin l!M.
Am Montag , den 28 . Januar , abends 8 Uhr,

findet im badischen Hof  die jährliche

KenernLverfclnrmtrrng
Tagesordnung:

1) Jahresbericht des Vorstandes,
2 ) Rechenschaftsbericht des Kassiers,
3 ) Wahl des Vorstandes und Ausschusses,
4) Stellung etwaiger Anträge.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

der Ausschuß des Handels- k Gewerbevereins:
8p8l »r«r, Vorstand.

Gegen die auf 11 . Februar d . I . anberaumte

Verlosung württ. ^ taatsobligationen
übernimmt die übliche Versicherung

Irrkiirs SLcrettn.

Nächsten Sonntag , den 27. Januar , nachmittags 3Vs Uhr»
findet in den Räumlichkeiten des badische « Hofes ein

ILZx-UsWtzTi
statt , ausgesührt von 14 Pforzheimer Zitherspielern , unter Leitung des Hrn,
F . Griesmayer.

Eintritt i> Person 30

Am nächsten Samstag,  den 26 . Januar , halte

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlade.

_ Schwämmkez. Hchsen.
Nächsten Samstag , den 26. und Sonntag,

den 27 . Januar , halte

und lade hiezu freundlichst ein.
UZtWlMW

Das von Herrn Ade bewohnte

Logis
an der Bahnhofstraße , ist auf Georg « ,
nach Verlangen schon anfangs März,
zu vermieten , ebenso eir. möbliertes
Zimmer für einen Herrn, von

Johannes Keller.

Mein oberes

Logis
(freundlich und geräumig ) ist auf
Georgii , nach Umständen auch bälder,
zu vermieten.

Gottlob Mohr.

Chr. Reik ). Krappe».

WM
Hiermit machen wir bekannt , daß Herr

^Schuhmachermstr. Jakob Sprenger in Calw
nunmehr ein Lager unserer nur aus bestem Ma¬
terial verarbeiteten Fabrikate unterhält und zu
Fabrikpreisen verkauft.

Hochachtungsvoll

_ LLlisLsrviLLk L ^ ei § e1.

M » » — irgend etwas annoncieren will , erspart alle Mühewaltung,
Porto und Nebenspesen , wenn er sich vertrauensvoll wendet
an die röste deutsche Annoncen -Expedition von

HaasenstetnL Vogler, Stuttgart.



MMM LmMrbmj, ekm. VLMm sie. vonL. LrM
Nächste Woche backt

Larrgenbretzetn
Gottlob Hapdt.

- ^ Neuhengstett . ^ -

: ^ Hoek2sitLeLrÜLäM § . : ^
' ^ Wir erlauben uns , unseres ^
' » werten Freunde und Bekannte zu ->^
^ ^ unserer am Sonntag , de» 27 . ^ i
- 'd . M ., stattfindendenNachhochzeit " -
- ^ in' s Gasthaus z. Waldhorn Höf- ^ ^
' ^ lichst einzuladen und bitten , dies ' ^
- >- statt persönlicher Einladung ent«- --
I ^ gegen nehmen zu wollen . I ^
' ' Johannes Kakrnonl'Aruröe, I ^
- -- Sohn des Peter Talmon l'Armöe - -
' ^ von Neuhengstett. ^ '
- - KHeresta Kalman l 'Armoe , . .
^ ^ geb. Albiker von Heidelberg. ^ '

Neuhengstett.
Sonntag,  den 27 . Jan . hält

^ LetrelsüDe,
und ladet hiezu freundlichst ein.

D . Weinmann,
. z. Lamm.

Für Miete!
Arima Dalmatiner , Sester schwarz-

roter Werschnittwei « .
Garantie für Aecht- und Reinheit,

L 80 ^ pr . Liter.
In Originalgebinden billiger.
Muster werden gratis und franco

zugesandt , und erbittet man gefällige
Anfragen und Aufträge an die Expe
dition ds . Blattes.

Ein sehr schöner

8 e^ retär
(Nußbaummaser ) und eine 8 Tage
gehende Standuhr sind zu verkaufen.

Von wem ? sagt die Red . d. Bl.

keuvr-
uncl llivbossiokvrv

KeläKLLLSL
mit den neuesten Sicherheitsvorrich
tungen versehen , sissrus vassstts » für
Geld und Dokumente , sissrus Lm-
ML» sr ^ L8LöU(unsichtbar in der Wand ) ,
sissrus LioksrksitsslusLtss in Pulte,
Secretäre rc. , Liolasrirsitssolrlösssr,
SiodsrlrsitsvorriolttuoLsu rc. fabriziert

Lrnst 8eI »HVvlLvr,
Meck,. Werkstätte,

Liebeuzell.
Bei Hrn . Hugo Rau in Calw

können verehrt . Interessenten einen von
ob. Firma gefertigten Geldschrank in
Augenschein nehmen.

Die Privatlesegesellschaft ver«
kauft äußerst billig eine große Zahl
neu gebundener

Ilnterhallungs-
schristen:

Ueber Land und Meer , Garten¬
laube , Vom Fels zum Meer,
Fliegende Blätter , Romaubiblio-
thek rc. durch

kuttermekl
Nr . 5 . 5 ' /e, 6,

Kleien,
feine und grobe,

empfiehlt in bester Qualität

LllASV HLImlSQ,
Kuustmühke.

Aechte
Knittlmger Mund-

Karmonikas,
von 30 rZ an, sind"wieder eingetroffen.

H . H » ax

K. 6. Lmler L 6ie.
l888lii »x « n.

lioflivssr . 8r . Luj . äe-L Königs
von Württemberg.

Inet . 3 . Icnis. Hob . ä.
Hei2vtzinWers,Oro88-
tür stin von Rn88lanä.

Inekerant , Feiner
Durcbl . äes bürsten

von liokenlobe,
lLai8erI. 8tatt-

bnlters in LI8U88-
ch,otbrinxen.

/tvltvstv llvutsvkv
LcliLlim 'wsirl-

^ellsrsi.

ktziv8ter 8eet.

1
>xrv»v,rv
8^verv
V

Lehrliugsgesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Bäckerei zu erlernen , kann bei
einem Verbandsmeister eine solide
Stelle finden.

Näheres bei Georg Pfrommer,
Biergaffe.

Ein freundliches

Logis
hat bi» Lichtmeß oder Georgii zu ver¬
mieten

Bäcker Exner.

llollsnä/lmorilcs.
Msäsr-

iLnciisok-
H.msrika-

uisobs

vamxk-
sobMabrts-

^ Ssssllsobakt.

Horä - ^ .msri ^ 3.
^bfubrt zoäsn FurnstNA nueb

llvw -Vork.
Willis 8KL - H.msrik3.

^bkabrt äon 5^ in soäom Nonat
llueb Kontvvilleo , lluenos /lyres

uns llosario
(vis . Oornvva , Disssdou nnä LlLäsira).

Dis proebtvolltzil I . Llasss Oamptsr
llg.dsn LUSAtzLtzieluiets DmriebtuuAtzn
kür I ., II . nnä III . Ltasss DasssKisre.
Lasokests Lskoräsrnnz . Vor-Ügllods

VerxLszuve . LilUe -ts ? rotss.
Däbere Lnslrnvtt erteilen

vis virsbtion in LottsräLm.
vis Oeusrel ^ ebnten:

L Lsildroun,
StuttAart,

so vis äereu ^ xsut:
l »eorjx lirlsrn »« ! , Konäitor

in O » lw.

Ruhr -Nutzkohlen, la. gewaschene,
Anthraeit -Nutzkohlen, I u. II.,
Gas -Coaks, zerkleinert und gesiebt,
Brauukohleu-Briquettes
empfiehlt in größeren und kleineren
Quantitäten zu billigsten Preisen

I, « LÜ8 8vl »ill , Marktplatz.

Von den beliebten

Kotbsor Würsten
habe wieder neue Sendung in prima
Qualität erhalten.

Rud . Scheuerle,  son.

Schöne gebrochene

Rep ^ek,
Luiken und Goldparmänen , kauft

D . Herion.

Lorssttsn,
neueste Fa ^on, in großer Aus-
wähl , kann ich zu ganz billigen
Preisen erlaffen.

C . Störr ' s Wwe.

S Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Nord-eulscheu Lloyd
kann man die Reise von

Breme« nach Amerika
r in S Tagen :i

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

vor̂ ^ ^ remen ^ ^ mch

I Australien

l üdaurerika I
Näheres der dem Haupt -Agenten

7 oks . Il.2miv§ 6r , Lt.utt .A3.rt.
oder deffen Agenten:

Kvnst Schall a/M ., Katw.
Ara » ; Zk- Decker in Weikderstadt,
ßark Währte a/M . in Leonberg.

Samstag und Sonntag

WccögelegenHeiL.
H . Wochele.

klükenöv Û svintkon
in schönen Farben , sowie

Pukmjweige unä
Kinäereien von leb. Kkumen^

Hraö-Aerkenkränze,
„ AL'echkränze,
„ Mooskränze
mit getrockneten Blumen

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Gärtner Mayer.

it iii lastiK« Alsnselisn!
Iok bitt' um '8  Wort!

Deiters 7'üfelreäeu tiir siltz Dtzst-
liebkeitsii . Orig. Leboptnngen von

Ltettsubsiin , D. 8ebmiät-6kebMis
u . L. Drsis AsbuLäen 5 LDc. Oegeu
DinsenünuF cts« Detrstz-es versenäet
iraueo.

6 . K/I. Luusl -nbsimki -,
Lsrliii 8. IV. 47.

Hirsau.

Ruclietöl,
sehr feinschmeckend, empfiehlt billigst

W . Kr afft  z . Oelmühle.

Zu vermieten
in der Bahnhofstraße eine Wohnung
von 3 Parterrezimmern mit Küche und
Zugehör , an eine stille Familie.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein heizbares

Stüble
samt geschloffenem Holzplatz hat bis
Lichtmeß zu vermieten

Hafner Mütschele.

Mied
ist zu haben bei

G . Moros  z . Rappen.

Liebeuzell.

I' lMdiMH
ist zu haben bei

C. Emendörfer  z . Ochsen.

««entgeltlich°L NB
approbierter Heilmetode zur sofortigen
radikalen Beseitigung d. IrrurksneNti,

lmit, auch ohne Vorwissen, zu vollziehen,
Gunter Garantie . Keine Berufsstörung.
»Adr. : Srivatanstalt für Hrunksucht-

„Ikeideude in Stein -Säckinge « (Baden ).
Briefen sind 20 Pfg . Rückporto beiznfügm l

Weil d. Stadt.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

wegen Geschäftsaufgabe sein

Kaus
mit Laden , Scheuer und

Stallung, zu Hedem Geschäft geeignet,
und in der Nähe vom Bahnhof , zu
verkaufen.

C . Keppler , Korbmacher.

Ostelsheim.
Einen zuchtfähigen

Wer
hat zu verkaufen

Jakob Stahl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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